
Farewell Wolfgang!

Ich lernte Wolfgang Herzog um das Jahr 2000 kennen an der Volkshochschule in Rostock auf 
einem Englischkurs. Wir kamen ins Gespräch und landeten schnell bei seinem Lieblingshobby, dem 
Winterbaden, dem ich mich bald anschloss, obwohl es mich viel Überwindung kostete. 
Nach zwei Wintern war ich dabei und bald auch Mitglied in seinem Verein, den „Rostocker 
Seehunden“. Seitdem betreue ich auch die Homepage www.rostocker-seehunde.de.

Übrigens, wir haben unser Englisch gebraucht bei einem einwöchigen Besuch mit einer 
sechsköpfigen Seehundgruppe 2011 bei unserem ehemaligen Mitglied Pater John in Dublin, 
natürlich mit gemeinsamen Baden mit seinen irischen „Seehunden“ in „Forty Foot“ im März. Und 
ich brauche es immer noch, beispielsweise für die Einladungen zum Abbaden für unsere dänischen 
Winterschwimmer.

In diesem Zusammenhang, Wolfgang als Gründungsmitglied und erster, langjähriger Vorsitzender 
des Vereins, und ich als Webmaster haben die Homepage zusammen weiter entwickelt, 
insbesondere bei der Vorbereitung unserer größten Veranstaltung der Saison, dem Abbaden mit 
Taufe der neuen Seehunde und dem abendlichen Ball der Winterschwimmer, am nächsten Tag 
dann vormittags das sogenannte Katerbaden. 
Dabei lernte ich seine fordernde Art zur Perfektion kennen, von der auch der Trauerredner bei 
seiner Seebestattung sprach, war mir diese selbst doch nicht ganz fremd.

Auch konnte ich ihm persönlich bei gelegentlichen Problemen mit seinem Computer helfen, erst bei
ihm zu Hause, später online durch Fernzugriff via Teamviewer.
Und dann war ich noch für viele Jahre Korrekturleser seiner Bücher, so habe ich ihn zusätzlich als 
Autor für mehrere Ausgaben geschätzt. Für sein umfangreichstes Buch „Zion“ hatte er sogar eine 
Israelreise unternommen.

Mit zunehmendem Alter wurde sein Laufen beschwerlicher, besonders beim Badegang benötigte 
Wolfgang jetzt Unterstützung bei den ersten Metern ins Wasser durch den losen Untergrund, vor 
allem jedoch nach dem Badegang wieder heraus, rief er gerne und nahm auch eine helfende Hand. 
Während des letzten Winters, es war ziemlich kalt, sowohl im Wasser als auch außerhalb, erzählte 
er mir anschließend, dass er froh gewesen sei, es wieder im Auto nach Hause geschafft zu haben, 
künftig wolle er gelegentlich zum Baden kommen, aber nur zum Spazierengehen!

Um so bestürzender erreichte mich die plötzliche Nachricht von seinem Ableben in unserer 
„Seehund-Whatsapp-Gruppe“ am 9. April 2022. Ich wusste von meinen zahlreichen Besuchen bei 
ihm dass er für diesen Moment vorgesorgt hatte mit einem „Notfallplan“, dieser war an seiner 
Garderobe hinterlegt, für den Fall dass sich die Nachbarn Sorgen machen würden, und so kam es 
auch: er war augenscheinlich friedlich eingeschlafen.

Mit diesem Reisebericht „Farewell Wolfgang“ möchte ich mich von ihm verabschieden und ein 
letztes Lebewohl sagen.

http://www.rostocker-seehunde.de/


Auszug aus unserer Homepage, 
das Foto zeigt ihn anlässlich seines 75. Geburtstages



Wir hatten für Wolfgang ein Kondolenzbuch auf unserer Homepage eingerichtet und fünf
unserer Seehunde haben darin ihre Anteilnahme ausgedrückt.



Begrüßung durch den Kapitän an Bord der MS
„Merkur II“ zur Seebestattung

Der Trauerredner fand wohltuende letzte Worte
für Wolfgangs Lebensweg

Der Kapitän leitete die Seebestattung ein und
verlas die Koordinaten

Die Urne wird zu Wasser gelassen:
„Farwell Wolfgang!“

Eine Urkunde bestätigt die Seebestattung und
nennt die Koordinaten,

danke an Jan Herzog für das Foto

Wolfgangs Sohn Jan mit Tochter Julia lädt
nach der Seebestattung zum Ausklang in

eine Warnemünder Gaststätte ein

Da Wolfgang bis zur Wiedervereinigung Offizier der Volksmarine war, hatte er wohl die meiste 
Zeit seines Lebens an Bord verbracht und mit dieser Seebestattung in einem würdigen Rahmen
schließt sich sein Lebenskreis.
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